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Die Verfasser stellen sich zu Beginn ihrer Arbeit die Frage, ob ein Objekt, von 
dem (fast) sämtliche Bestandteile ersetzt werden, noch das ursprüngliche Ob-
jekt oder etwas Neues ist. In ihrem Vorschlag soll die Sorge dem Erhalt der 
noch zu erhaltenden Fragmente gelten. Alt und Neu sollen sich durch eine 
neu geschaffene Kontinuität zur Geltung bringen. Aufgrund der Grösse des 
Eingriffs sollen die Neubauteile eine eigene Präsenz erhalten.

Es wird eine Gebäudemorphologie vorgeschlagen, welche sich am spätbaro-
cken Stadtpalais mit Vorderhaus, Erschliessung am Hof mit umlaufender Gale-
rie und Hinterhaus orientiert. Auf den ersten Blick scheint die Gebäudestruktur 
auf der Baugeschichte aufzubauen: Das Vorderhaus als vierteiliges Palais mit 
Wohnräumen auf die Kramgasse und Zimmer auf den Hof, das Hinterhaus 
als drei Häuser, davon zwei zusammengefasst. Bei näherer Betrachtung ist 
das Projekt jedoch stark durch eine beabsichtigte Disposition der Nutzung 
getrieben. Dadurch werden wichtige gebäudetypische Wesensmerkmale des 
Baus vor 1928, bzw. der unteren Altstadt, insbesondere in Bezug auf den Hof 
verunklärt. Das Haupttreppenhaus wird nicht an seiner ursprünglichen Positi-
on am Rande sondern im Hof, ost- und westseitig freistehend angeordnet. Es 
ergeben sich dadurch zwar für die Erschliessung der Ladenflächen und der 
Wohnungen in den Obergeschossen (private Aussenbereiche) Vorteile für die 
Nutzung, das Treppenhaus wirkt aber isoliert und als Fremdkörper innerhalb 
des Gesamtgebäudes. Der schmale östliche Hof ist zudem problematisch in 
Bezug auf Belichtung, Brandschutz und Belüftung.

Die Art-Déco Fassade an der Kramgasse sowie die Deckenhöhe über Erdge-
schoss werden beibehalten. Die Decken darüber werden an historischer Positi-
on neu aufgebaut, nicht auf den Brandmauern, sondern möglichst auf Vormau-
erungen aufgelegt. Zur Kramgasse werden die heutigen Laubenbögen bzw. 
die Höhe der Decke über Erdgeschoss beibehalten und nicht auf den in Spuren 
der Fassade gefundenen Zustand vor 1928 zurückgeführt. Dadurch liegen die 
Decken von Vorder- und Hinterhaus auf der gleichen Höhe. Die Aufstockung 
des Hinterhauses um ein Geschoss behält die Hierarchie zwischen Vorder- 
und Hinterhaus bei. Das Zusammenfassen der beiden westlichen Häuser in 
der Fassade und im Dach erscheint möglich. Die Dachaufsicht wirkt entlang 
der Kramgasse und Rathausgasse ruhig und stimmig, im Bereich des Haupt-
treppenhauses untypisch und störend. 

Im Erdgeschoss sind Zugänge und Erschliessung so gelegt, dass für die Woh-
nungen ein Zugang bzw. eine Adressbildung von der Kramgasse und vom 
Schlüsselgässchen erfolgen kann. Die Verkaufsflächen können zusammen-
hängend oder aufteilt organisiert werden, die beiden Treppenhäuser und drei 
Lifte sorgen für eine flexible und unabhängige Erschliessung von Verkauf und 
Wohnen. Dafür wird aber die symmetrische Treppenanlage des ehemaligen 
Kinos einseitig geopfert. Der Versuch, das ehemalige Foyer über einen zentra-
len Luftraum im 1. Obergeschoss und vier symmetrisch angeordnete Stützen, 
räumlich zu inszenieren, gelingt deshalb zu wenig. Als Variante wird eine Glas-
überdachung des Hofes vorgeschlagen, um die Verkaufsfläche zu optimieren. 
Dies wäre räumlich bedauernswert, in der Abwägung wäre eher der weniger 
motivierte Luftraum im 1. Obergeschoss der Verkaufsfläche aufzugeben.
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Die Wohnungen in den Regelgeschossen folgen im Vorderhaus dem Prinzip 
der Kammerung, die Räume sind gut proportioniert und räumlich ideal ange-
ordnet.

Im Hinterhaus sind die Wohnräume von der Gasse zum Hof durchgehend, 
die Zimmer seitlich daran angelagert ebenfalls gut organisiert. Im Dach sind 
sowohl im Vorderhaus als auch im Hinterhaus zweigeschossige Wohnungen 
vorgesehen.  Das Dach ist hofseitig jeweils bis auf die Höhe des 2. Dachge-
schosses zurückgeschnitten, um die Räume zu belichten.

Die Gestaltung und Materialisierung der Fassaden der Galerien zum Hof aus 
vorfabrizierten Betonelementen mit durchlaufenden Deckengurten, zum Vor-
der- und Hinterhaus unterschiedlich dicht angeordneten Stützen und Füllungen 
mit Schiebfenstern, Betonbrüstungen, und Eichenelementen, vermag in Bezug 
auf Rhythmus, Proportionierung, und Formgebung nicht zu überzeugen.

An der Fassade Rathausgasse wird das Wandbild von Fritz Traffelet aufgege-
ben. Die Aussenwand bzw. die Fassade der beiden westlichen Häuser wird 
neu konzipiert mittels geschosshoher, vorfabrizierter sandsteinfarbiger Beton-
elementen. Die klassischen Strukturelemente der Fassade werden übernom-
men, sind aber bezugnehmend auf ein Kunstprojekt von Rachel Whiteread als 
Negativformen ausgebildet. Die Verfremdung von Material und Struktur wird 
als unnötig und nicht aufwertend für die Einheit der Rathausgasse beurteilt.

Das Projekt löst insgesamt den eigens postulierten Ansatz einer Kontinuität 
von Alt und Neu nicht ein. Das angestrebte Konzept einer eigenen Präsenz 
des Neuen überzeugt das Beurteilungsgremium insbesondere in Bezug auf die 
untypische Positionierung des Haupttreppenhauses, die Teilung des Hofes, die 
eher sperrig wirkende Gestaltung der Hoffassaden und die eher unverständ-
liche Neukonzeption der Fassade zur Rathausgasse insgesamt zu wenig.
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Erschliessung

Eingang Wohnungen
Anlieferung Verkaufsfläche / Lager 

Flexibilität der Gebäudestruktur im Obergeschoss

Die gewählte Gebäudestruktur ermöglicht eine Nutzungs- 
flexibilität und somit einen veränderbaren Wohnungsmix.

Stadtmorphologie

Der Wiederaufbau der spätbarocken Gebäudetypologie fügt 
sich harmonisch in die mittelalterliche Stadtstruktur ein.

Gebäudemorphologie

Vorderhaus (Palais mit barocker Raumstruktur)
Hinterhaus zu Palais
Hinterhaus mit spätmittelalterlicher Gebäudetiefe
Erschliessung / Lauben (Galerien), Loggien

Der Kellergrundrissplan dient als Grundlage für die An- 
näherung der Gebäudegeometrien.
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Option VerbindungEG / Verkauf

Wie beim Paradoxon des Theseus-Schiffs [1], ist auch bei 
dieser Aufgabe die Frage zu berücksichtigen, wie die an 
Bauwerken ablesbare Geschichte bewahrt werden kann 
und bis zu welchem Grad durch den Prozess der Instand- 
setzung ihre Bedeutung für die Gegenwart zerstört oder 
verunklärt wird.

[1] Das „Paradox des Theseus“ steht für die Frage, ob ein 
Objekt, von dem sämtliche Bestandsteile ersetzt werden, 
noch das ursprüngliche Objekt oder etwas Neues ist.

Architektonisches Konzept

Das Projekt fordert ein grosses Neubauvolumen für die 
fehlenden Gebäudeteile sowie die Sicherung und 
Restaurierung der noch zu erhaltenden Fragmente. Dabei 
ist unser Ziel, diese unterschiedlichen Aufgaben in einem 
ganzheitlichen Entwurfskonzept zu verbinden, und zwar 
so, dass Alt und Neu sich gegenseitig zur Geltung bringen 
können - nicht durch deren Kontrast, sondern durch eine 
neu geschaffene Kontinuität.

Unsere Sorge gilt dem Erhalt der Fragmente und der 
Frage, wie ihnen ein verständlicher Rahmen gegeben 
werden kann und wie diese wieder zu einem architek- 
tonischen Ganzen zusammengefügt werden.
Die Neubauteile müssen aufgrund ihrer Grösse eine eigen- 
ständige Präsenz entfalten und sich trotzdem in das 
Wiederherstellungskonzept einpassen, ohne dabei 
historische Details zu imitieren.

Grundriss Untergeschoss

0 1 5 10

Grundriss Erdgeschoss

Wie aus der bauhistorischen Voranlayse ersichtlich, sind 
weder die barocke Fassade noch die Brandwände zur 
Lastabtragung geeignet.
Die vorgeschlagene Gebäudestruktur berücksichtigt die 
vier bestehenden Abfangpfeiler des Kinoneubaus von 
1930 und kann auf diese abgestützt werden. 
Dadurch bleibt die historische Substanz der Kellergewölbe 
unverändert erhalten.

Historische Unterkellerung

Wiederherstelung des grosszügigen Hofes (Cour d'Honneur)
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Nutzungsflexibilität im Erdgeschoss

Zusammenhängende Verkaufsfläche Vorder- und  Hinter- 
haus mit Verbindungsgang und offenem Hof.

Kleinmassstäbliche Verkaufsflächen Zusammenhängende Verkaufsfläche Vorder- und  
Hinterhaus mit zusätzlichem, verglasten Hof.
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Damit alle wichtigen Spuren dieser Baulücke möglichst 
unberührt bleiben, soll die neue Gebäudestatik nicht mit 
den Brandmauern verbunden und soweit notwendig
durch eine Vormauerung gestützt werden.

Das statische Konzept ist nach dem Abbruch und der 
Freilegung der Brandwände zu überprüfen und allenfalls 
an die vorgefundene Situation anzupassen.

Brandwände
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Fassade Rathausgasse

Fassade Marktgasse

0 1 5 10

Beibehalten der Kramgasse seitigen Decke über EG, 
obwohl Verhältnis zu Fenster gestört. Fenster 1.OG 
fixieren, bloss über Kämpfer zum Öffnen. Rekonstruktion 
der gut überlieferten historischen Fensterteilung.  Wieder- 
herstellen der steinernen Lukarnen und der Vasenaufsätze 
nach Zeichnungen von Albrecht Stürler. 

Spätbarocke Fassade Kramgasse

535.00 m ü.M.

UK EH-Graben:  
+536.97 - 536.41
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Schnitt A

Fassade Schlüsselgässchen Schnitt C

Schnitt B

0 1 5 10

Das architektonische Konzept im Laden der Kramgasse 72 
folgt der Absicht, die Art-Deco-Fassade der Kramgass- 
laube zu erhalten.

Der Einbau einer Galerie ermöglicht, die Laubenfassade 
und den dahinterliegenden Raum zu einem neuen Ganzen 
zusammenzufügen und schafft eine neue Kontinuität.
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Wohnen, Rathausgasse
2.5 Zi à 75m2 / 3.5 Zi à 90m2 / 4 Zi à 93m2
Loggias, Kramgasse
Loggias, Rathausgasse

4. + 5. Obergeschoss

Wohnen mit Galerie, Kramgasse
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Terrassen, Rathausgasse
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Erdgeschoss

Zwischeng.

1. Oberg.

2. Oberg.

3. Oberg.

Erdgeschoss

1. Oberg.

2. Oberg.

3. Oberg.

Erdgeschoss

1. Oberg.

2. Oberg.

3. Oberg.

4. Oberg.

Zwischeng.

Fassadenaufbau Dämmperimeter Vorderhaus:

mineralischer Innendeckputz, gestrichen
wärmedämmendes Einsteinmauerwerk [MBLD Unipor],
vermauerung ohne Stossfugenvermörtelung
Leichtgrundputz
mineralischer Deckputz, mit Silikatanstrich

Fassadenaufbau Hoffassade Vorderhaus:

Brüstungs- und Deckenelement in vorfabriziertem Beton,
sandsteinfarbig eingefärbt, Sichtseite aussen abgesäuert

vorfabrizierte Betonstütze, dreiseitig abgesäuert

Der Hof ist seit dem 17. Jahrhundert nicht mehr nur
Lichtschacht, Abstellraum und zusätzliche Arbeitsfläche,
sondern ein bedeutender Teil der architektonischen
Gesamtanlage.
Ein wichtiges Element des Hofes ist das grosszügige 
Treppenhaus, welches mittels Galerien Vorder- und 
Hinterhaus erschliesst.

Die Hoffassaden von Vorderhaus und Hinterhaus 
unterscheiden sich in Proportion, Gliederung und 
Materialisierung von Stützen und Brüstungen.

Hoffassade Palais [Vorderhaus]:
- Stützen und Brüstungen aus vorfabrizierten 
  Betonelementen
- Schiebefenster Galerien zwischen Stützen angeschlagen

Hoffassade Hinterhaus:
- Stützen aus vorfabrizierten Betonelementen
- Füllelemente aus Eichenholz
- Schiebefenster Galerien hinter Stützen angeschlagen

Hoffassaden

Fassadenaufbau Hoffassade Hinterhaus:

Deckenelement in vorfabriziertem Beton,
sandsteinfarbig eingefärbt, Sichtseite aussen abgesäuert

vorfabrizierte Betonstütze, dreiseitig abgesäuert

Bodenaufbau Dämmperimeter Vorderhaus:

Bodenbelag Naturstein oder Eubolith-Gussboden
Anhydritunterlagsboden
Trennlage
Dämmschicht als schwimmende Lagerung
Ortbetonbodenplatte
Perimeterdämmung Misapor, als Schüttung eingebracht
Fundamentriegel Ortbeton, auf Frosttiefe Vorderhaus

Schiebefenster in Eiche, 2fach IV Verglasung

Kopfsteinpflästerung Hofraum, sickerfähig

[ Optional ] : Innenvorhang als Sicht- und Sonnenschutz

Schiebefenster in Eiche, 2fach IV Verglasung,
mit Rahmenverbreiterung als Brüstungsfüllelemente

[ Optional ] : Oblichtverglasung über Innenhof

Dachaufbau Loggien Hofseite:

Deckelement in vorfabriziertem Beton,
sandsteinfarbig eingefärbt, Sichtseiten aussen abgesäuert
Wärmedämmung Foamglas, in Heissbitumen vergossen
Dachabdichtung Bitumenbahn 2lagig,
Fugen überlappend verklebt,
Deckenelement in vorfabriziertem Beton,
thermisch getrennt mit Ortbetondecke vergossen,
Untersicht als glatte Sichtbetondecke ausgebildet
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Zwei der drei Häuser an der Rathausgasse erhalten ab der 
Brüstung des Zwischengeschosses eine neue Fassade;
die Laube und die dritte Fassade wird restauriert.

Die gewählte Grundrissorganisation ermöglicht 
problemlos die Typologie der altstadtspezifischen 
Fassade einzusetzen.

Die Gliederung der Einzelhäuser und deren 
Gesamtwirkung  ordnen sich harmonisch in das 
Gesamtbild der Rathausgasse  ein.

Die Materialisierung der neuen Fassaden können wir
uns mit sandsteinfarbig pigmentierten Betonelementen
vorstellen. [Materialeinheit mit Hoffassaden]
Durch das absäuren der Sichtseiten wird eine sand-
steinähnliche Oberfläche gewährleistet.

Stockgurte, Gesimse und vertikale Lisenen übernehmen
die klassische Strukturierung der Fassade, sind aber als
Negativform ausgebildet und werden erst in einem
zweiten Blick wahrgenommen.

Neukonzeption Fassade Rathausgasse

Rachel Whiteread:
Dokumentiert den Leerraum und lässt dabei das Original 
bis in's Detail erahnbar werden

Fassadenaufbau Dämmperimeter Hinterhaus

mineralischer Innendeckputz, gestrichen
Kalkzementgrundputz
Calmo Backsteinschale als Tragmauerwerk
Wärmedämmung XPS, im Elementwerk aufgebracht
Fassadenelement in vorfabriziertem Beton,
sandsteinfarbig eingefärbt, Sichtseite aussen abgesäuert

Bodenaufbau Loggien Hofseite:

Terrazzoplatten, im englischen Verband verlegt
Zementunterlagsboden, schwimmend eingbracht
Trittschalldämmung
auf Hofniveau mit Grundabdichtung Bitumenbahnen,
vollflächig auf Ortbetonbodenplatte verklebt
Bodenplatte in Ortbeton, ab erstem Niveau
Deckenelemente aus vorfabriziertem Beton
Perimeterdämmung Mispar unter Loggien durchlaufend

Holzfenster in Eiche, 3fach IV Verglasung,
glastrennende Sprossen

Unterkellerung, Decke über UG,
Sockelfassade und Decke Laube
unverändert

Dachaufbau Dämmperimeter Hinterhaus

Kalkgipsglättung, gestrichen
GFP-Beplankung, Fugen verspachtelt
Installationshohlraum, mineralisch ausgedämmt
OSB-Beplankung
mineralische Dämmung, in Sparrenfelder eingebracht
Dachschalung Fichte
Unterdachfolie
Konterlattung und Ziegellattung, Hinterlüftung
Biberschwanz - Doppeldeckung

[ Optional ] : Blendschutz - Verdunkelung mit Austellmarquise
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